
Zeichenerklärung

Gemeindegrenze

Potenzielle natürliche Vegetation Reale Nutzung/Biotope

Hinweis: Nadelholzreinbestände sind vordringlich und flächig in stabile und klimatolerante Mischwälder umzubauen.

Heimische Baumarten mit weiter Temperatur- und Feuchtigkeitsamplitude, wie z.B. Rot-Buche, Berg-Ahorn, Tanne, Hainbuche

oder auch Esche, Sommerlinde, Mehlbeere, Elsbeeren sind besonders gut geeignet (vgl. Kölbing, 2007), wobei die Elsbeere

aufgrund ihrer Frostempfindlichkeit im südlichen Unterallgäu nur bedingt geeignet ist.

Standort-/Nutzungs-

bedingungen

Organisch-mineralische Nassböden, je nach Basengehalt

der Unterlage und des  Grundwassers kalkhaltig bis

kalkreich

Lößlehmböden z.T. sonstige Lehmböden mit günstiger

Basenversorgung; Braunerden hoher bis mittlerer Sättigung,

seltener gleyartig

Lößlehmböden, z.T. sonstige Lehmböden mit günstiger

Basenversorgung, Braunerden hoher bis mittlerer Sättigung,

seltener gleyartig

Vorwiegend mittel- bis tiefgründige Braunerden geringer

Basensättigung und mittlerer nachschaffender Kraft, z.T. podsolig

oder gleyartig

Meist tiefgründige Braunerden geringer Basensättigung, vielfach

gleyartig, in Mulden auch als Gley, kleinflächig Lößlehm

Boden/Bodentyp

Anmooriger (organisch-mineralischer) Boden

Staubsandiger Lehm z.T. mit sandig lehmiger

Beimengung, z.T. tonig

Staubsandiger Lehm z.T. mit sandig

kiesiger Beimengung, z.T. tonig

Stark lehmiger Sand bis stark sandiger

Lehm auf Geröll

Lehm, z.T. tonig, steinig oder geröllführend,

kleinflächig staubsandiger Lehm

Ausgangsgestein,

Geologie

Alluvium der Nebentäler

Quartär: Holozän)

Hochterrassenschotter

(Quartär: Pleistozän)

Jüngere Deckenschotter (Quartär:

Altpleistozän) mit Deckschichten (Löß,

Lößlehm und Decklehm, bis ca. 10 m)

Obere Süßwassermolasse (Tertiär)

vorwiegend Mergel und Sande

Ältere Deckenschotter

(Quartär: Pleistozän)

Flach- bis tiefgründige Böden von mittlerer bis guter

nachschaffender Kraft, unentwickelte bis vollentwickelte

Braunerde verschiedener Sättigung, z.T. Rendzinnen, kleine

Hang- und Seitenbeckenmoore sowie Gleyböden

Auf kurze Entfernungen wechselnde

Bodenarten von stark sandigem Lehm bis

zum Ton, z.T. anmoorige Böden

Würm-Moränen

(Quartär: Pleistozän)

Lößlehmböden, z.T. sonstige Lehmböden mit günstiger

Basenversorgung; Braunerden hoher bis mittlerer Sättigung,

seltener gleyartig

Sandiger Lehm, geröllartig, z.T. mit Staub

und Schluff, auf Schotter

Niederterrassenschotter

(Quartär: Pleistozän)

Meist tiefgründige Braunerden geringer Sättigung, vielfach

gleyartig, in Mulden auch als Gley

Staubsandiger Lehm z.T. mit sandig lehmiger

Beimengung, z.T. tonig

Riß-Moränen

(Quartär: Pleistozän)

Meist tiefgründige Braunerde geringer Sättigung, vielfach

gleyartig, in Mulden auch als Gley

Lehm mit wechselndem Gehalt an Feinsand,

Staubsand und Schluff, z.T. steinig oder

geröllführend, z.T. tonig

Mindel-Moränen

(Quartär: Pleistozän)

Überwiegend landwirtschaftlich Nutzung (Intensivgrünland, Acker,

Weide), kleinere Nadelwaldbereiche (vorherrschend Fichte)

Grönenbacher Wald aus überwiegend Nadelhölzer (vorrherschend

Fichte), im südlichen Teil überwiegend landwirtschaftliche Nutzung

(Intensivgrünland, Acker, vereinzelt Weide) und kleinere

Nadelwälder (vorherrschend Fichte)

Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Komplex mit

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; örtlich mit

Waldgersten-Tannen-Buchenwald (Submontan)

Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Komplex mit Hainsimsen-Tannen-Buchenwald;

örtlich mit Waldgersten-Tannen-Buchenwald, Giersch-Bergahorn-Eschenwald,

Rundblattlabkraut-Tannenwald und Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald (submontan -

montan

Überwiegend landwirtschaftliche Nutzung (Acker und

Intensivgrünland, vereinzelt Weide), sowie

Rohstoffgewinnungsstätten

Waldmeister-Buchenkomplex mit Hainsimsen-Buchenwald;

(submontan-montan)

Überwiegend landwirtschaftliche Nutzung (Acker und

Intensivgrünland, teilweise Weide), Hangleitenwälder als

Laubwald ausgeprägt

Giersch-Bergahorn-Eschenwald mit Übergängen zum Waldmeister

oder Waldgersten-Buchenwald (submontan, montan)

Überwiegend landwirtschaftlich Nutzung (Intensivgrünland, Acker,

Weide), kleinere Nadelwaldbereiche (vorherrschend Fichte)

Hexenkraut- oder Zittergrasseggen-Waldmeister-Buchenwald im Komplex mit

Zittergrasseggen-Hainsimsen-Buchenwald; örtlich mit

Waldziest-Eschenseggen-Stieleichen-Hainbuchenwald (submontan)

Überwiegend Nadelwald (vorrherschend Fichte), auf den

Riedelhochflächen landwirtschaftliche Nutzung (Intensivgrünland,

Acker, Weide), im Mühlbachtal Feuchtwiesen mit Weidenutzung

und Weide

Überwiegend Nadelwald (vorherrschend Fichte), vereinzelt

landwirtschaftliche Nutzung (Intensivgrünland)

Postglaziale bis spätglaziale

Schotter (Quartär: Holozän)

Auenablagerungen

(Quartär: Holozän)

Lehmiger bis toniger Sand, z.T.

Kiesführend, z.T. anmoorig, z.T. auf Geröll

Lehmiger bis toniger Sand, z.T.

Kiesführend, z.T. anmoorig, z.T. auf Geröll

Braunerden, z.T. Bruchwaldböden, kalkreich

Aueböden, Gleyböden, z.T. Bruchwaldböden, kalkreich

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Komplex mit Waldmeister-Tannen-Buchenwald;

örtl. mit Rundblattlabkraut- oder Beerstrauch-Tannenwald sowie vereinzelt

Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald

Zittergras-Stieleichen-Hainbuchenwald im Komplex mit

Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald
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Quelle: - Geologische Übersichtskarte des Iller-Mindel-Gebietes M 1:100.000 (Farben zur besseren Übersichtlichkeit leicht verändert)

- Bodenkundliche Übersichtskarte von Bayern M 1:500.000 mit Erläuterungen

- Potentielle natürliche Vegetation Bayerns LfU (Hrsg.) Juli 2012

- Erläuterungsbögen zu den Geotopen, LfU 2015

- TK8027 und TK8127, Maßstab 1:25.000, Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung

- Kölling, Ch., 2007: Klimahüllen für 27 Baumarten

- Eigene Erhebungen

Naturraum-Einheiten nach Meynen/Schmidthüsen et al. (in LfU 2015) in LfU (2015)

alle Einheiten gehören zu den "Donau-Iller-Lech-Platten", außer die "Iller-Vorberge", die zum "voralpinen Hügel- und Moorland" zählen
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Unteres Illertal

Iller-Lech-Schotterplatten

Iller-Vorberge

Riß-Aitrach-

Platten

Unteres Illertal

Neuaufstellung Flächennutzungsplan

mit integriertem Landschaftsplan

10088 05 1:25.000
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Markt Bad Grönenbach
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Geotope:

1. Nagelfluh-Aufschluss W von Bad Grönenbach (Geotop-Nummer: 778A001)

2. Nagelfluh-Aufschluss SE von Bad Grönenbach (Geotop-Nummer: 778A007)

3. Nagelfluhfelsen am Falken NE von Ittelsburg (Geotop-Nummer: 778R004)

4. Zeller Hochterrasse N von Bad Grönenbach (Geotop-Nummer: 778R005)

5. Trompetentälchen NE von Ziegelberg (Geotop-Nummer: 778R003)

6. Illertal WSW von Bad Grönenbach (Geotop-Nummer: 778R007)

7. Toteisloch SW von Herbisried (Geotop-Nummer: 778R002)

1 2 3 4 5

Quelle der Fotos:

Bayerisches Landesamt für Umwelt 2015
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